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Lappeenranta feiert 375-Jähriges
 FINNLAND Einen besonderen Anlass zum Feiern gibt 

es 2024 in Lappeenranta, der mit knapp 73.000 Einwohnern 
größten Stadt der Region Südkarelien in Südostfinnland. 
Höhepunkt der Feierlichkeiten zum 375-jährigen Bestehen der 
Stadt ist eine Festwoche Mitte August, die mit einer großen 
Jubiläumsfeier am 10. August 2024 in der Festung beginnt. Es 
treten zahlreiche national bekannte Künstler auf. »Auch lokale 
Talente werden vertreten sein: Aston Kalmari, das Stadtorches­
ter von Lappeenranta, die Lappeenranta Big Band und die  
H-Hetki Houseband unter der Leitung von Heidi Aaltonen. Der 
Festtag wird gekrönt von einem Feuerwerk«, berichtet Riikka 
Hjelt, die die Festwoche für die Stadt Lappeenranta koordiniert. 
Am Ufer des Saimaa-Sees darf das Tanzbein geschwungen 
werden zu finnischer Humppa-Musik. Viele kleinere und 
größere Events im Rahmen der Festwoche, die die Stadt 

gemeinsam mit Kooperationspartnern veranstaltet, sind noch in Planung. Neben den Einheimischen sollen sich auch Urlauber herzlich 
eingeladen fühlen, den 375. Geburtstag von Lappeenranta mitzufeiern. (René Schwarz)

Dovrebahn nach Brückeneinsturz bald wieder durchgängig befahrbar
 NORWEGEN Auf der Dovrebahn Oslo–Trondheim soll der 

durchgehende Zugbetrieb vor dem Sommer wieder aufgenommen 
werden. Die Strecke war am 14. August 2023 bei Ringebu nach 
einem durch ein Unwetter verursachten Brückeneinsturz unter­
brochen worden. Inzwischen konnten die beiden in den Fluss Lågen 
gestürzten Brückenelemente mit einem Schwerlastkran geborgen 
werden. Untersuchungen durch Rambøll Norge haben ergeben, dass 
die Brückenelemente vor Ort repariert werden können. Die Schäden 
sind hauptsächlich an Tragelementen sowie an den Brückenköpfen 
entstanden, die auf dem Flussbett aufgeschlagen sind. Außerdem 
muss der eingestürzte Brückenpfeiler ersetzt werden. 
Der Bahnverkehr ist nach dem Brückeneinsturz über die Rørosbahn 
umgeleitet worden. Weil diese eine geringere Kapazität hat als die 
Dovrebahn, hat dort einstweilen der Güterverkehr Vorrang. Der Per­
sonenverkehr wurde zunächst zwischen Lillehammer und Trondheim 
mit Bussen abgewickelt. Seit Anfang September fahren wieder Züge zwischen Dombås und Trondheim und seit Dezember muss nur 
noch der Abschnitt Fårvang–Ringebu per Bus bewältigt werden. (Richard Holtz)

Reynisfjara: Mit dem Rollator in die Gischt
 ISLAND Viele Reiseleiter sind genervt. Immer wieder sehen sie 

Touristen, die sich am Strandabschnitt Reynisfjara in Lebensgefahr 
begeben. Die traumhafte Kulisse mit den Brandungspfeilern im 
Meer und malerischen Basaltsäulen im Hintergrund lockt jedes Jahr 
Massen von Besuchern an den schwarzen Strand westlich von Vík í 
Mýrdal. Was viele aber nicht bedenken, sind die tückischen Wellen, 
die manchmal überraschend weit an den Strand rollen und die 
Touristen von den Beinen holen. Allein in den letzten sechs Jahren 
hat es hier fünf tödliche Unfälle gegeben. Und mehrere Beinahe- 
Katastrophen. So musste Carlos Mondragón Galera, ein Mitarbeiter 
der Black Ice Travel Company, mit ansehen, wie eine ältere Dame 
mit Rollator in den Wellen in Schwierigkeiten geriet. Auch das beste­
hende Warnsystem mit Hinweistafeln und Warnleuchten scheint 
nicht wirklich zu funktionieren. Þórarinn Böðvar Leifsson, ein Reise­

leiter, der häufig Touristen nach Reynisfjara führt, findet das vorhandene System zu kompliziert: Viele Leute verstehen die Anweisungen 
nicht, zum Teil wegen mangelnder Sprachkenntnisse oder weil sie mit den örtlichen Gegebenheiten nicht vertraut sind«. Gegenüber der 
Online-Zeitung Vísir plädierte er für eine 24-Stunden-Überwachung des Gebiets durch Strandwächter. Er findet es sogar »beschämend, 
dass dies noch nicht geschieht, vor allem wenn man bedenkt, wie viel Geld mit Touristen verdient wird.« (evdp)
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400 Jahre Sala
 SCHWEDEN Vor 400 Jahren, am 15. April 1624, verlieh 

König Gustaf II. Adolf der Silbergruben-Siedlung Sala im schwe­
dischen Västmanland die Stadtrechte. Ursprünglich an der na­
hegelegenen und zur Zeit Gustav Wasas errichteten Silbermine 
befindlich, wurde Sala erst im Zuge dessen an ihren heutigen 
Standort verlegt. Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten 2024 
soll die Schönheit der Stadt gezeigt werden, die sich die Schlag­
worte »sicher, nachhaltig und inklusiv« auf die Fahnen geschrie­
ben hat. Das Programm reicht von Kunstausstellungen über 
Musik bis hin zu Tanz, Sport, Essen und Kaffee – es soll viel 
Kaffee geben! Zum Höhepunkt der Feierlichkeiten am 15. April 
wird das Dragoner-Musikkorps der königlichen Leibgarde aus 
Stockholm mit einer Wachtparade und Musikdarbietungen auf 
dem Marktplatz von Sala erwartet. Abends konzertieren die 

Blasmusiker zusammen mit dem Kammerchor Sala in der Kristina kyrka. Alle Besucher sind eingeladen, sich zeittypisch zu kostümieren. 
Auch eine Ausstellung mit Porträts von Königin Kristina, die als Tochter von Gustav II. Adolf Namensgeberin der Silbergrube Sala wurde, 
steht auf dem Jubiläumsprogramm. www.sala400.se (susa/red)

Historische Grönlandfotos jetzt auch online gratis zugänglich
  GRÖNLAND | DÄNEMARK Auf der Suche nach historischen 

Fotos aus Grönland? Das Arktische Institut in Kopenhagen ermöglicht 
eine solche Recherche nun auf höchst nutzerfreundliche Weise: gratis 
und online über www.arktiskinstitut.dk (dänisch und englisch). Von den 
mehr als 300.000 Bildern im Besitz des Instituts sind bereits rund 
180.000 digitalisiert, und es werden immer mehr. Zu den Schätzen im 
Archiv des 1954 gegründeten Instituts gehören sehr unterschiedliche 
Sammlungen: Fotos der dänischen Ostgrönland-Expedition 1891–92, Fo­
tos von Børge Fristrup von der dänischen Expedition Pearyland 1947–49 
oder Szenen aus dem grönländischen Alltag aus der Sammlung der Foto­
grafin Jette Bang. Für viele Zwecke dürfen die Bilder auch gratis herun­
tergeladen werden. Online zugänglich sind außerdem historische Karten, 
Film- und Tonaufzeichnungen sowie Sagen und Mythen inklusive däni­
scher Übersetzung. Die Initiatoren des Instituts wollten damals eine Stelle 
für das gesammelte Wissen über Grönland und die Arktis in Dänemark schaffen. Mit der Freigabe für eine kostenlose Onlinerecherche will 
Leiterin Anne Mette Randrup Jørgensen die gesammelten Schätze noch besser dem Publikum zugänglich machen. Kopenhagen-Besu­
cher können dem Haus mit Polarbibliothek auch einen persönlichen Besuch abstatten: Strandgade 102, Christianshavn. (Andrea Seliger)

Neue Privatbahn in Finnland hat große Pläne
 FINNLAND Die finnische Staatsbahn VR bekommt 

Konkurrenz. Wie das Unternehmen Suomen Lähijunat Oy 
mitteilte, hat es elf Nahverkehrszüge übernommen, die bis­
her von VR betrieben wurden. Das erst im Februar 2022 ge­
gründete Eisenbahnverkehrsunternehmen ist der erste pri­
vate Anbieter von Personenzugverbindungen in Finnland. 
Die Pläne sind ehrgeizig. So möchte Suomen Lähijjunat in 
der Zukunft bis zu zwei Millionen Finnen mit regelmäßigen 
Zugverbindungen versorgen. Dabei liegt der Fokus auf 
Pendler- und Regionalzügen. Dazu soll die Privatbahn allen 
voran Imatra, Jyväskylä, Kouvola, Kuopio, Mikkeli, Oulu, 
Tampere, Turku und Vaasa im Blick haben. Pendlerzüge sol­
len zukünftig im 30-Minuten-Takt verkehren und Regional­
züge alle zwei Stunden. Bevor die ehemaligen VR-Züge zu 
ihren neuen Einsätzen kommen, werden sie umfangreich 
modernisiert. So sollen beispielsweise Klimaanlagen und 

Ladestationen installiert werden. In Zukunft sollen noch weitere Züge angeschafft werden. »Alte VR-Züge sind eine Option, eine andere 
sind neue Züge. Auch das Leasing von Zügen ist eine Möglichkeit«, erläutert CEO Antero Alku. (René Schwarz)
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Catalina-Flugzeug im Brønlundfjord, 
Pearyland-Expedition 1948
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 FÜR FORTGESCHRITTENE
Der Aufstand der Blaumänner 

 Das hätte sich Elon Musk wohl nicht träumen lassen, 
dass er sich eines Tages die Zähne an 130 schwedischen Auto­
mechanikern ausbeißen würde. Alles Toben half Musk nichts: 
»Wahnsinn« nannte er das Verlangen der Tesla-Beschäftigten 
nach einem Tarifvertrag. Das war im Oktober 2023. Nun 
kennen Schweden kollektive Arbeitsverträge schon eine Weile, 
genauer gesagt seit 1930 und sie sind damit nicht schlecht 
gefahren. Der Staat hält sich raus, Gewerkschaften und Arbeit­
geber regeln autonom ihre Streitigkeiten. Es gibt Arbeitsfrieden, 
wenig Streiks, wenig Willkür. Man nennt es auch das schwe­
dische Modell. Und so verbreitete sich der Streik der Blaumän­
ner wie ein Lauffeuer.
Die Hafenarbeiter aller nordischen Länder weigern sich seither, 
Teslas auszuladen. Die Post stellte keine Nummernschilder 
mehr zu. Der Müll der Tesla-Werkstätten wird nicht mehr weg­
transportiert. Tesla ist als Taxi bei den Kunden nicht mehr so 
beliebt. Der (konservative) Regierungschef beschied Tesla kühl, 
es möge sich an die örtlichen Gesetze halten.
Mein Neffe Benedikt Bünz, der einen Tesla fährt und in die 
USA ausgewandert ist, winkt ab. »Bei Tesla verdienen sie alle 
sechsstellig, die brauchen keinen Betriebsrat.« So denkt man 
wohl in Amerika. Europa – und vor allem sein Norden – tickt 
noch anders. Die Vorstellung, dass ein Chef seine Mitarbeiter 
einfach feuern kann, löst Unbehagen aus.

Geschichten machen die Runde, wie Elon Musk einem amerika­
nischen Arbeiter auf der Stelle kündigte, als der nicht spurte, und 
dessen Chef und dessen Chef gleich mit, nachdem die sich vor 
ihren Mitarbeiter stellten. Das kommt schlecht an im Mutterland 
der sozialen Demokratie.
PS: Schweden und Norwegen lagen bisher in der Verkaufs­
statistik von Tesla auf den vorderen Plätzen. Der Streik trifft den 
Konzern an seinem wunden Punkt. Auch in Deutschland in der 
Neuansiedlung in Brandenburg schaut man aufmerksam auf 
den Arbeitskampf im hohen Norden. Auch dort gibt es keinen 
Tarifvertrag.
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Tilmann Bünz war lange 
Jahre ARD-Korrespondent 
für Skandinavien. Er ist Autor 
der Bücher »Wer die Kälte 
liebt. Skandinavien für 
Anfänger« sowie »Wer das 
Weite sucht. Skandinavien 
für Fortgeschrittene«.

Abschied von Reinhard Ilg
Er war ein herausragender Kenner Dänemarks und des 
gesamten Nordens, und er gehörte zu den Gründern und 
langjährigen Redakteuren des Nordis-Magazins. Geboren 
1956 in Mülheim a. d. Ruhr, studierte Reinhard Ilg 
zunächst Sozialpädagogik. Eine Grönlandreise 1982 
entflammte seine Begeisterung für Nordeuropa und er 
beschloss, Skandinavistik zu studieren. Als Reiseleiter, als 
Journalist und Buchautor reiste er unzählige Male in den 
Norden und wurde zum leidenschaftlichen und versierten 
Vermittler von Nord-Knowhow für das deutsche Publikum. 
Seine PR-Agentur northern lights war aus der deutsch-
skandinavischen Reiseszene kaum wegzudenken. Vor 
allem aber war Reinhard ein Mensch voller Wärme und 
Empathie, ein wunderbarer Freund und Vater, ein wahres 
Sozialgenie. Sein viel zu früher Tod im Dezember 2023 
hinterlässt ein Loch von der Größe Grönlands.

Peter Marx
ehemaliger Geschäftsführer Nordis Verlag

Freunde und Kollegen von Reinhard 
laden ein zu einer Gedenkfeier in Ham­
burg am 9. März 2024 um 16:00 Uhr 
im Saal der Schwedischen See­
mannskirche, Ditmar-Koel-Str. 36, um 
Reinhards berufliches und privates 
Wirken zu würdigen. Wortbeiträge, 
Fotos oder andere Andenken an 
Reinhard sind willkommen. Mehr Infos 
bei Stefan Moes, moes@hamburg.de
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Jetzt auch Unterseetunnel zur Insel Sandoy
 FÄRÖER Das Reisen auf den Färöern ist gerade wieder ein 

bisschen einfacher geworden: Im Dezember wurde der 10,8 Kilo­
meter lange Unterseetunnel zur Insel Sandoy eröffnet. Die Insel­
bewohner können nun unabhängig von Fährfahrplan und Wetter in 
die Hauptstadt Tórshavn auf Streymoy pendeln und Touristen ihren 
Aufenthalt flexibler gestalten. Der Tunneleingang auf Streymoy liegt 
beim alten Fährhafen in Gamlarætt. Auf Sandoy mündet der Tunnel 
bei Traðadalur auf die Inselhauptstraße. Der bisherige Fährverkehr 
zwischen Gamlarætt und Skopun auf Sandoy wurde eingestellt. 
Dafür fährt nun auch eine Buslinie durch den Tunnel. Wie bei allen 
färöischen Unterseetunneln kostet die Durchfahrt Gebühren.
Es ist bereits das zweite große Tunnelprojekt auf den Färöern in 
kurzer Zeit: Ende 2020 wurde der Eysturoytunnel eröffnet, der 

Tórshavn direkt mit den südlichen Enden von Eysturoy verbindet. Die beiden Tunnel wurden zusammen geplant. Ziel ist, den Inselbewoh­
nern möglichst weiträumig eine gute Infrastruktur zu ermöglichen und so die Abwanderung von etwas abseits gelegenen Gebieten zu 
stoppen. Die Lichtkunst von Tróndur Patursson im Eysturoytunnel erhielt bei der Eröffnung damals große Aufmerksamkeit. Auch der 
Sandoytunnel bietet etwas fürs Auge: Der färöische Künstler Edward Fulgø installierte dort Motive im Stil von Höhlenmalerei – als Licht­
projektion. (Andrea Seliger)

+++ Kurz und bündig +++ Kurz und bündig +++ Kurz und bündig +++
+++  DÄNEMARK Weil der Himmel über dem Vogelfelsen Bulbjerg bei Lild Strand an 
der dänischen Nordsee, auch als »Jütlands Schulter« bekannt, weitgehend ungestört von 
Lichteinflüssen ist, trägt die Landschaft nun offiziell den Titel eines zertifizierten »Dark 
Sky Parks« (Foto). Rund 3.000 Sterne, Planeten und die Milchstraße sind hier am nächt­
lichen Himmel zu erkennen. Dark Sky Parks sind Gebiete mit außergewöhnlicher Nacht­
landschaft, in denen Dunkelheit als Schutzgut gilt. +++  SCHWEDEN Die Erlebnis­
welt »World of Volvo« wird im April 2024 in Göteborg eröffnet – ein Treffpunkt mit Platz 
für Ausstellungen, Konzerte und kulinarische Erlebnisse. Der runde, fünfstöckige Holzbau 
wird direkt neben dem Liseberg-Vergnügungspark stehen. +++  ISLAND Dank einer 
neuen Bestimmung, nach der Jungschafe mit schützendem Erbgut von der Keulung 
ausgenommen sind, wurden nach einem Scrapie-Ausbruch auf Island erstmals nicht 
alle Schafe des betreffenden Hofs getötet. Nachdem auf einem Hof in der Vestur- 
Húnavatnssýsla bei einem zweijährigen Schaf die tödliche Krankheit gefunden wurde, 
blieben 100 Schafe von der Keulung verschont. +++  NORWEGEN Trotz Warnungen 
von Umweltschützern will Norwegen als erstes Land in den Tiefseebergbau investieren 
und Rohstoffe am Meeresgrund abbauen. Im Januar genehmigte das Parlament erste 
Erkundungen. Das Schürfgebiet liegt in einem Gebiet im Nordatlantik zwischen Grönland 
und Spitzbergen. Kritiker befürchten Gefahren noch nicht absehbaren Ausmaßes für 
dortige Ökosysteme. +++
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Was bedeutet Snösmocka?
 SCHWEDEN – In diesem Jahr ist in einigen Zeitungen 

oft von »Snösmocka« die Rede. Gemeint ist kein gewöhnlicher 
Schneefall. Ganz im Gegenteil. »Snösmocka« setzt sich aus den 
Wörtern »snö« (Schnee) und »smocka« (Faustschlag) zusam­
men und bezeichnet einen besonders starken Schneefall, der 
wie ein Paukenschlag daherkommt. »Smocka« kann sowohl im 
übertragenen als auch im wörtlichen Sinne verwendet werden. 
Man kann »smocka till någon«, jemandem einen Schlag ver­
setzen. Und genau das passiert bildlich, wenn zum Beispiel das 
eigene Auto in kürzester Zeit unter einer Schneewehe ver­
schwindet. »Snösmocka« ist kein meteorologischer Begriff, 
sondern wurde 2011 von einer schwedischen Boulevardzeitung 
geprägt. Aufgrund des diesjährigen strengen Winters befindet 
sich der Begriff wieder im Aufwind. Da die Schweden gerne 

und viel über das Wet­
ter reden, haben sich 
viele Wetterbegriffe 
eingebürgert. So spricht 
man von »halksmocka« 
(glatte Verhältnisse). 
Oder von »svarthalka« 
(schwarze Glätte), ein 
Synonym für Blitzeis, 
das auf den ersten Blick 

schwer zu erkennen ist. Kürzlich wurde in Lappland mit minus 
43,6 Grad der kälteste Wert seit 25 Jahren gemessen. Wurde 
eine solche sibirische Kälte bisher als »Ryssväder« (Russenwet­
ter) bezeichnet, ist nun ein neuer Begriff auf dem Vormarsch – 
»Putinkyla«, die Putinkälte.
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Spezielle Wünsche – einzigartige Möglichkeiten
Island Erlebnisreisen ist Ihr Experte für maßgeschneiderte Rundreisen

 Kaum ein anderes Land ist so vielfältig wie Island. Die Na­
turgewalten – ob Geysire, Wasserfälle, Vulkane oder das Meer – 
der zweitgrößten Insel Europas so nah zu erleben und ihre Kraft 
zu spüren, bleibt unvergessen. Für diese einzigartigen Erlebnisse 
ist Island Erlebnisreisen der passende Reiseanbieter: Seit 1998 
ist das erfahrene Team von Island-Expert:innen auf individuelle 
Rundreisen spezialisiert. Auf insgesamt mehr als 100 Reisen hat 
das Team die Insel selbst ausgiebig erkundet, wodurch auch die 
Angebotspalette an Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig lässt: 
Ob Mietwagen-, Camper- oder Reitreisen, individuell oder in 
Gruppen, klassische Inselumrundung oder Abenteuer im Hochland – Island Erlebnisreisen bietet vielfältige Optionen für jeden Wunsch.
Auch Grönland und die Färöer lassen sich mit Island Erlebnisreisen erkunden, individuell oder in einer Gruppe. Erfahren Sie mehr unter 
www.islanderlebnis.de oder kontaktieren Sie die Expert:innen unter +49 (0) 4103-9000 770 oder info@islanderlebnis.de.
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WEIHNACHTSZAUBER UND BULLERBÜ-ROMANTIK

Norwegen
DAS HEMSING-FESTIVAL IN AURDAL

Finnland
JYVÄSKYLÄS NEUES MUSEUMSZENTRUM

Dänemark
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Keiservarden
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Finnland
EISKLETTERN, EISBRECHEN UND EISTAUCHEN
Norwegen
WINTERREISE AUF DIE LOFOTEN

Schweden
WARENHAUS DER SUPERLATIVE

Dänemark
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